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Liebe Leserin, lieber Leser,

strahlende Kindergesichter blicken Sie vom Deckblatt dieses

Gemeindebriefes an. Entstanden ist das Foto bei der Aufführung

des Kindermusicals "Josef - Gott hat alles gut gemacht" in der

Friedenskirche am 19. April. (S. 12). Die Lebensfreude und Energie

der Kinder wirken geradezu ansteckend. 

Gemeinsam etwas tun, gemeinsam unterwegs sein - das ist ein

wesentlicher Charakterzug unserer Gemeinde. Ob zu Fuß auf

Pilgerschaft (S. 5), ob mit Fahrrad (S. 9) oder Motorrad (S. 10 und

18f), ob im übertragenen Sinn - eine Reise braucht Plan und Ziel,

Pausen und Wegzehrung und am liebsten Mitreisende.  

Lassen Sie sich einladen, die "Reise" der Gemeinde in den kom-

menden Monaten mitzumachen und mit zu gestalten. Es gibt viel

zu entdecken.

Ihr Redaktionsteam
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3Angedacht

Sommer, Sonne, blauer Himmel, ausschla-
fen, nicht auf die Uhr gucken müssen,
gemütlich frühstücken, den Tag genießen,
spontan entscheiden, was man macht -
kurzum Ferien!

Wie gut, dass es sie gibt - die Ferien, so den-
ken zumindest Schülerinnen und Schüler
und alle, die im Arbeitsleben stehen. Es wird
heute viel verlangt, ob in der Schule oder
am Arbeitsplatz  Dabei  scheint es immer
selbstverständlicher zu werden, Überstun-
den zu machen und dem/der Arbeitgeber/in
zur Verfügung zu stehen. Den vielfältigen
Herausforderungen gerecht zu werden, ist
nicht einfach. Wir spüren die Grenzen kör-
perlicher und psychischer Belastung. 

Der Gedanke, Zeit zu haben, ist wie Balsam
für Körper und Seele. Zeit für sich, Zeit für
die Partnerin/den Partner, Zeit für die Kinder,
für Freunde… Unverplante, frei zur
Verfügung stehende Zeit! 

Sie lädt ein, die Seele baumeln zu lassen.
Oft fällt einem dann dies und jenes wieder
ein, nicht ganz Abgeschlossenes drängt sich
ins Bewusstsein, manches will noch einmal
angeschaut werden, anderes können wir
loslassen und dem Himmel anvertrauen.

Sich selber spüren, den eigenen Atem ein-
mal bewusst wahrnehmen, das macht uns
zu lebendigen Wesen. "Das Leben, das in
dir dich leben macht, ist Gott", so hat es

"Freut euch in dem Herrn!"  

Angelius Silesius gesagt, Theologe und
Lyriker aus dem 17. Jht. Wahrnehmen, dass
Leben nicht etwas Machbares, beliebig
Verfügbares, sondern begrenzt ist, macht es
kostbar. 

Etwas von der Kostbarkeit und Schönheit
des Lebens haben wir auch vor Ostern auf
der Pilgerwanderung von Hameln nach
Uslar gespürt. Sie trug die Überschrift: Mit
allen Sinnen unterwegs sein. An jedem Tag
stand einer unserer Sinne - sehen, hören,
schmecken, riechen, tasten - im Vorder-
grund. Und immer wieder gab es neue
Entdeckungen. Was uns sonst im Alltag so
selbstverständlich ist, zu sehen, zu riechen,
zu hören …, was wir sonst kaum  bewusst
wahrnehmen und auf uns wirken lassen, tut
nicht nur gut, es macht auch dankbar und
erfreut das Herz. 

Freude und Dankbarkeit im Leben zu spü-
ren, so ist meine Erfahrung, lässt mein
Leben an Tiefe gewinnen und hilft mir, es
bewusster zu leben. Es kommt auf den
Blickwinkel an: Schaue ich vorwiegend auf
das, was mir nicht gelingt und was ich
gerne anders hätte, laufe ich eher schlecht
gelaunt durch die Gegend. Halte ich meine
Augen offen für das Schöne, das
Gelungene, das nicht Selbstverständliche
und Überraschende, strahlt mein Gesicht
eine andere Lebenshaltung aus.

Freut euch in dem Herrn, schreibt Paulus
seiner Gemeinde in Philippi  (Phil 3, 1).
Paulus und seine Gemeinde haben allen
Grund, die Zeiten und Umstände zu bekla-
gen. Nehmt wahr, was ist, schreibt Paulus
sinngemäß, doch vergesst nicht, was ihr
Gutes erfahren habt.

Freut euch eures Lebens, entdeckt, was euer
Leben schön macht und bereichert, freut
euch über das Leben, das in euch ist, freut
euch des Herrn. 

Schöne Ferien!

Ihr Heiner Mausehund, Pfr.



4 Rückblicke

Eigentlich sollten Gottesdienst und
Nachfeier in der Gemeinde St. Laurentius
stattfinden. Da jedoch zur Zeit
Renovierungsarbeiten durchgeführt wer-
den, haben wir kurzerhand die gesamte
Veranstaltung ins Gemeindezentrum an der
Friedenskirche verlegt. Wir Frauen aus St.
Laurentius und Königssteele haben gemein-
sam angepackt und in kurzer Zeit den Saal
in einen Gottesdienstraum mit Altar auf der
Bühne verwandelt.
Papua-Neuguinea - ein Land voller Exotik,
mit tropischen Regenwäldern, vielen
Kulturen und Traditionen. Im Gottesdienst
am 6. März haben wir versucht, den Frauen
in unseren Gemeinden etwas darüber zu
vermitteln, und es hat ihnen gefallen, ein-
mal nahe dabei zu sein.
Mit unserer Kollekte (379,20 Euro) setzen
wir ein Zeichen dafür, dass wir in einer Welt
als Geschwister leben. Wir teilen unsere
Sorgen, stehen füreinander ein im Gebet,
und wir versuchen, auch unsere materiellen
Güter miteinander zu teilen. Allen
Spenderinnen sei herzlich gedankt!

Erika Wanda

.... ist mir doch letztens ein Ding pas-
siert: Ich hatte mich eben im Turm der
Friedenskirche auf ein Nickerchen hin-
gelegt, da wurde ich doch plötzlich
sehr unsanft durch einen ziemlichen
Lärm aufgeschreckt. Ich hab natürlich
sofort nachgesehen und was soll ich
Euch sagen: auf der Empore waren
eine Menge Menschen versammelt
und ein älterer, ernster Herr mit Fliege
sagte mir, dass jetzt ein Orgelkonzert
für Kinder stattfände, ich aber, wenn
ich still sitzen würde, auch zuhören
könnte. 

Still sitzen, das ist leichter gesagt als getan. Ich war am Anfang ganz durcheinander, so eine
große Orgel und so viele Kinder. Bei 33 Kindern habe ich dann aufgehört zu zählen, weiter
kann ich nämlich die Zahlen nicht, aber es waren noch viel mehr. Dann wurde ich doch ruhi-
ger und habe auf die schöne Musik gehört. Und was ich alles noch erfahren habe: dass die
langen Röhren Pfeifen heißen und ähnlich wie eine Blockflöte funktionieren und dass die
Orgel ein großes Klangspektrum hat. Da hab ich erst was von Speck im Turm verstanden und
wir haben uns alle totgelacht. Aber der würdige Herr mit Fliege war sehr geduldig und hat
mir manches auch zweimal erklärt. 
Immer, wenn ich jetzt im Turm sitze und die Orgel höre, weiß ich ganz genau: jetzt spielt die
Flöte, jetzt die Trompete und jetzt der Prinzipal. Am Ende des Konzertes wollten wir alle gar
nicht nach Hause gehen. Doch der Herr mit der Fliege sagte uns, dass er bestimmt bald wie-

der ein Orgelkonzert für Kinder veranstaltet. Da gehe ich auf jeden Fall hin.
Euer Humphrey - die Orgelmaus

Jetzt spielt die Flöte,
jetzt die T rompete…

Das Orgelkonzert für Kinder kam gut an

Weltgebetstag
einmal anders
Ein ökumenischer Gottesdienst im
Gemeindezentrum

Das ök. Vorbereitungsteam
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19 Pilgerinnen und Pilger waren
in der Karwoche mit Pfarrer
Heiner Mausehund (Königs-
steele) und Pfarrerin Annegret
Helmer (Margarethenhöhe)
wieder auf dem Pilgerweg von
Loccum nach Volkenroda
unterwegs. Auf der 2. Etappe
ging es vom       4. bis 10. April
diesmal von Hameln nach Uslar. 

Auf der landschaftlich reizvollen
und abwechslungsreichen Strecke entlang der Weser und durch Vogler und
Solling war die Pilgergruppe diesmal "mit allen Sinnen unterwegs". Sehen, hören,
riechen, berühren und schmecken - alle fünf Sinne wurden in und mit der Natur
bewusst erlebt und auf ihre biblischen Bezüge und ihre Bedeutung für den christ-
lichen Glauben hin entdeckt. 
Tageszeitengebete und Gottesdienste, Schweigezeiten, Übungen zur Körperwahrnehmung und biblische Impulse bereicherten die gemein-

samen Wegstrecken und ließen die Pilgergruppe zu einer intensiven und fröhlichen Gemeinschaft zusammenwachsen. Unzählige überra-
schende und schöne Entdeckungen am Wegrand, viele offene Türen und freundliche Begegnungen in Dörfern, Städten, Kirchen und

Klöstern und nicht zuletzt das gemeinsame Essen beim Picknick unterwegs oder abends im Restaurant machten auch diesen Abschnitt der
Pilgertour zu einem unvergesslichen Erlebnis. Annegret Helmer

Vom 9.-13. Oktober 2009 wird der Pilgerweg mit der 3. Etappe von Uslar nach Friedland fortgesetzt.   
Anmeldung bei Pfr. Heiner Mausehund, Tel. 0201-5147651

Viele of fene Türen
Pilgergruppe war wieder unterwegs 
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Halleluja, 
es ist Ostern!
Groß und Klein feierte das Osterfest

"Halleluja, es ist Ostern! Halleluja, Jesus
lebt!" klang es durch die vollbesetzte
Friedenskirche beim Familiengottesdienst
am 2. Ostertag. Rund 160 Kinder und
Erwachsene waren gekommen, um die
Ostergeschichte zu hören und sehen, die
Pfarrer Heiner Mausehund mit einigen
Konfirmandinnen und Konfirmanden in
Szene setzte. Die Kinder des neuen
Kinderchores sangen sich unter der
Leitung von Heike Quade mit ihrer fröhli-
chen Unbeschwertheit in die Herzen der
Gemeinde. So wurde es ein bunter,
beschwingter Gottesdienst. Und als am
Ende das Kreuz aus Holz und Draht von allen Kindern mit Blumen geschmückt und so zum
Lebensbaum wurde, da konnte es wirklich Ostern werden.

Und nach dem Gottesdienst ging es draußen gleich weiter: Viele bunte Ostereier waren rund
um die Kirche versteckt und wollten gefunden werden…

Hanna Mausehund

Rückblicke

Auf der Rückreise von Holland nach
Rumänien kamen am 7. Mai 13 Mitglieder
der Gemeinde Vaida zu einem "Blitzbe-
such" nach Königssteele, darunter Pfarrer
Endre Kondor und seine Frau Elisabeth.

Nach einer Begrüßung durch Pfarrer
Winnacker und einem gemeinsam gesunge-
nen Lied in der Friedenskirche folgte eine
Besichtigung unseres Gemeindezentrums.
Anschließend haben wir gemeinsam im GZ
zu Mittag gegessen. Frau Heinzen aus
Düsseldorf dolmetschte die angeregte
Unterhaltung zwischen unseren Freunden
aus Vaida und den zahlreich erschienenen
Gemeindegliedern aus Königssteele. Es
fand ein reger Austausch statt, der das herz-
liche Verhältnis der beiden Gemeinden
zueinander deutlich machte. Pfarrer Kondor
überreichte unserer Gemeinde eine sehr
schöne Vase, die demnächst den Altar in der
Friedenskirche schmücken wird.

Zum Abschluß sprachen Pfarrer Winnacker
und Herr Carstensen gemeinsam einen
Reisesegen. Versehen mit vielen guten
Wünschen, herzlichen Grüßen an die
Gemeindeglieder in Königssteele und der
Hoffnung auf ein baldiges Wiedersehen in
Vaida verabschiedeten sich unsere Gäste,

um die Heimreise anzutreten.

Erika Schulte

Blitzbesuch 
aus Vaida
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Dringend gesucht werden von der
Rumänienhilfe unserer Kirchengemeinde ab
sofort fahrtüchtige Damen-, Herren- und
Kinderfahrräder sowie Roller und Dreiräder.
Im August 09 wird der nächste Hilfskonvoi
starten und neben zahlreichen Kranken-
hausbetten auch Babynahrung, Wasch-
pulver, Secondhandkleidung, Baumaterial
und anderen Dingen auch die gesammelten
Fahrräder nach Vaida / Rumänien transpor-
tieren. Die Vorbereitungsarbeiten laufen auf
Hochtouren.
Die wirtschaftliche Situation in Rumänien ist
nach wie vor sehr schlecht und gerade in

Fahrräder dringend gesucht -

Umzug in Sicht - Die Kindervilla zieht an den Laurentiusweg
Es ist soweit! Der Kindergarten unserer Gemeinde, die "Kindervilla", zieht Ende Juli vom Villenweg um in den Laurentiusweg. An- und
Umbau sind nahezu abgeschlossen, so dass die knapp 50 Kinder des Kindergartens ihr neues Zuhause endlich in "Besitz" nehmen können.
Und es ist ein schönes, buntes, wohnliches Zuhause geworden, in dem mittelfristig auch unter 3jährige Kinder betreut werden können.
Vielleicht haben Sie Lust, mal vorbeizuschauen? Im Herbst feiern wir Eröffnung (Termin wird noch bekannt gegeben).

Das Presbyterium

Rumänienhilfe bittet um Hilfe

den ländlichen Gebieten gibt es wenig
Autos und keine ausreichenden Busver-
bindungen. Ein Fahrrad zur Verfügung zu
haben, bedeutet eine enorme Erleichterung
in der Bewältigung des Alltags. Bereits 2007
gab es in unserer Gemeinde eine Fahrrad-
Sammelaktion und der Erfolg löste in Vaida
große Freude und Dankbarkeit aus, so dass
wir diese überaus sinnvolle Aktion noch ein-
mal wiederholen. 

Wir bitten Sie, uns Ihre nicht mehr benötig-
ten oder ausrangierten Fahrräder zur Verfü-
gung zu stellen. 

Die Räder werden ab sofort jeden Samstag
von 10-13 Uhr (während des Markttreffs) im
Gemeindezentrum, Kaiser-Wilhelm-Str.39,
oder während der Öffnungszeiten der
Secondhand-Kleiderstube  
(s. Gemeindebrief) entgegen genommen.

Für Ihre freundliche Unterstützung bedan-
ken wir uns ganz herzlich!

Erika Schulte

Richtfest im Februar Trinkspruch auf den Anbau Zaungäste



Am Samstag, 06. Juni 2009, 11.00-17.00 Uhr möchten wir Sie mit tollen
Aktionen und kompetenten Ansprechpartnern zum Thema "Pflege und Betreuung
gehörloser Senioren" informieren. Es erwarten Sie Fachvorträge zum Thema:

* W ie kann ich mit gehörlosen Menschen mit Demenz kommunizieren? 
* Es riecht gut! - Aromatherapie für Menschen mit Demenz
* Palliative - Care: Begleitung und Betreuung bei den letzten Schritten im Leben  
* Das etwas andere Essen - Besondere Kostformen für Menschen mit Demenz

Die Fachvorträge werden von Gebärdendolmetschern übersetzt.

Ein Highlight ist der Auftritt des Gehörlosentheaters "Kraft der Stille", das um 15.00
Uhr das Stück "Singende Hände und Herzen - Lieder, Tänze, Clownerie" aufführt. Gehörlose
Menschen spielen, tanzen und gestalten eine bunte Revue, in der die Anmut und Schönheit
der Gebärdensprache deutlich wird. 

Sie haben außerdem die Möglichkeit, unsere Einrichtung zu besichtigen und mit
unseren"Themen-Tischen" in die Arbeit auf dem Gehörlosen-Wohnbereich hinein zu
schnuppern. Mitarbeiter aus allen Bereichen stehen Ihnen den Tag über für ein persönliches
Gespräch zur Verfügung und unser Gastronomie-Team hält einige Leckereien für Sie bereit.
Wir heißen Sie herzlich willkommen!

Anke Stilgenbauer

8 Ausblicke

Fahrradausflug
nach Schloss Wittringen

Der Umweltausschuss beider Steeler
Gemeinden lädt ein
Am Donnerstag, dem 11. Juni 09
(Fronleichnam), sind Sie eingeladen zu
einem Fahrradausflug nach Schloss
Wittringen.
Startpunkt ist 10 Uhr an der Friedenskirche
in Steele. 

Über Kray und an Zollverein vorbei fahren
wir zum Rhein-Herne-Kanal, den wir über-
queren. Anschließend folgt eine große
Schleife über u.a. Haldenlandschaft Brauck,
Ellinghorst, Bottrop-Boy und die Garten-
stadt Welheim. Die Charakteristik der Tour
ist eben und gemütlich. Die Streckenlänge
beträgt ca.50 km. Unterwegs wird unsere
Prädikantin Dagmar Brinkmann mit uns eine
Andacht feiern. Einkehrmöglichkeiten sind
vorhanden.

Nähere Auskünfte und Anmeldung bei
Wolfgang Weidtmann, 
Tel. 0201/556282 oder 
Email: wweidtmann@t-online.de)

Aktionstag im Martineum
Neue Wege mit gehörlosen Menschen mit Demenz

Beratungsstelle für gehörlose Senioren:
Tel: 50 23 438
Gl-beratung@martineum-essen.de  

Kontakt: 
Gabriele Adamek 
Tel / Fax: 50 23 292
adamek@martineum-essen.de 

Bei den Gesundheitstagen in Steele
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Frauenforum
im Sommer

"Jüdisches Leben in Steele"

Dienstag, 23.Juni 2009,
09.30 - 11.30 Uhr
Gemeindezentrum

"Jüdisches Leben in Steele" ist Thema beim
Frauenforum im Sommer. Zu Gast ist der
Lehrer und Verfasser Ludger Hülskemper-
Niemann. Mit seiner Frau Ingrid Niemann
hat er in dem Buch "Vom Geleitbuch zum
gelben Stern" die 450-jährige Geschichte
der Juden in Steele festgehalten. Wir freuen
uns auf einen spannenden Vormittag. 

Atempause - 
Radtouren im Sommer
An jedem 3. Sonntag von April bis September

Die Stadt Essen organisiert zum 2. Mal nach 2008 in diesem Sommer wieder besondere
Sonntags-Radtouren unter dem Namen "Atempause". An jedem 3. Sonntag im Monat star-
tet die Tour um 16.00 Uhr auf dem Willy-Brandt-Platz in der Innenstadt und führt nach ca 2
Stunden jeweils zu  einer anderen Kapelle im Stadtgebiet, wo ein Pfarrer / eine Pfarrerin eine
kurze Andacht hält.

21.06. Annenkapelle; Andacht: Pastor K.J. Kurzenacker
19.07. Klusenkapelle; Andacht: Pfarrerin H. Mausehund
16.08. Schlosspark Borbeck; Andacht: Stadtdechant J. Cleve
20.09. Kapelle des Kruppkrankenhauses; 

Andacht: Pfarrer J. Schwabe-Baumeister

Geführt werden die Touren von ortskundigen Begleitern, die unterwegs auch Hinweise zur
Strecke geben. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 

Jede/r ist herzlich willkommen!

Feierabend 
in der Friedenskirche
Der etwas andere Gottesdienst

Freitag, 26. Juni, 19.30 Uhr ,
Friedenskirche

Wir laden wieder ein zum "Feierabend in
der Friedenskirche", dem etwas anderen
Gottesdienst. Mit dabei sind Jazz und die
"blue notes".

"Unterwegs"
Bikergottesdienst
Sonntag 5. Juli, 13.00 Uhr
in der Friedenskirche

Schon Tradition hat der Bikergottesdienst in
der Friedenskirche am 1. Sonntag im Juli.
Wir laden ein zu:

ab 09.30 Uhr: Tref fen auf dem 
Dreiringplatz

ab 11.00 Uhr: Korso
13.00 Uhr Ökum. Gottesdienst

in der Friedens-
kirche, mit T aufe

Für die Musik im Gottesdienst und "auf´m
Platz" sorgt die Irish-Folk-Gruppe "Catalpa".

Tee für Kenner & Geniesser

Birgit Feldmann
Kaiser-Wilhelm-Platz 6
Center Carrée Steele

45276 Essen
Tel & Fax 0201/ 5 14 63 57

Email: tee-oase@cce-steele.de

Die Tee Oase
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Alle Jugendlichen, die bis zum 30. Juni 12
Jahre alt geworden sind, laden wir herzlich
ein, in den Konfirmandenunterricht unserer
Gemeinde zu kommen. Gut 1 ½ Jahre wer-
den wir zusammen auf Spurensuche gehen:
Wer Jesus war, was Kirche ist, warum wir
ein Glaubensbekenntnis haben, was bei
Taufe und Abendmahl passiert, wie man
sich in der Bibel zurecht finden kann - und
was das alles mit uns heute zu tun hat. Wir
freuen uns auf Euch!

Konfi ist einmal monatlich samstags, 
09.00 - 13.00 Uhr, im Kinder- 
und Jugendhaus der Gemeinde.
Unser erstes Treffen ist am Samstag, 
dem 12. September, um 09.00 Uhr.

Weitere Infos und Anmeldung bei 
Pfr. Rainer Winnacker, Tel: 510213, 
und Team.

Neue
Konfi-Gruppe
Start ist nach den Sommerferien

Jubel-
konfirmation
Sonntag, 08. Nov . 09, 10.30 Uhr

Eingeladen zur diesjährigen Jubel-
konfirmation sind die Konfirmations-
jahrgänge 1959, 1949, 1944 und 1939.
Auch wer seinerzeit nicht in der
Friedenskirche konfirmiert wurde, ist herz-
lich willkommen! 
Zum Gottesdienst in der Friedenskirche und
dem anschließenden Fest im Gemeinde-
zentrum bitten wir um Ihre Anmeldung bis
zum 25. Oktober beim Gemeindebüro in
Freisenbruch, Tel: 8742620. 

"Café Päusken" hat eröf fnet
Das Betreuungscafé für Menschen mit Demenz

Seit dem 7. Mai hat das Café Päusken immer donnerstags von 09.00 - 13.00 Uhr in den
Räumen des Gemeindezentrums geöffnet. Das Betreuungscafe ist eine Initiative des gemein-
samen Pflegeberatungsbüros der Diakoniestationen Essen und des Martineum, das mit die-
sem neuen Angebot auf die Bedürfnisse im Steeler Stadtteil eingeht. Das Team setzt sich aus
Mitarbeiterinnen beider Einrichtungen zusammen, die Sie unter der Leitung von der
Altentherapeutin Gabriele Adamek durch den Vormittag begleiten. Angehörige und
Betroffene sind herzlich willkommen!

Kontakt:
Gabriele Adamek,
Tel: 5023 - 435
Email: adamek@martineum-essen.de
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Das Luftballon-Knall-Bild
Frühling - die Farben um uns herum explodieren nur so!

So ähnlich erging es uns auch an unserem Karnevalsfest. An einer großen
Leinwand waren mit Farben gefüllte Luftballons befestigt. Mit Pusterohren und
selbst hergestellten Pfeilen (Schaschlikspieße und Watte), zielten die Kinder auf
die Ballons.

Und peng.... ergossen sich die Farben über die Leinwand! Es spritzte, tropfte
wild durcheinander. Ein einzigartiges Bild entstand. Bei näherer Betrachtung und
mit viel Fantasie konnten wir viele Dinge erkennen: Einen Hirsch, ein Gesicht,
Wale aus der Vogelperspektive und sogar Fred Feuerstein.

Dieses Bild haben die Kinder der Gemeinde geschenkt. Sie können es in der Kirche und spä-
ter noch im Gemeindezentrum betrachten. Und mit viel Fantasie und bei genauer Betrachtung
können Sie vielleicht noch mehr entdecken! Viel Spaß dabei!

Das Kindervilla Team

Aus der Kindervilla

Kindervilla
Villenweg 22 Tel: 50 25 28
45276 Essen
Leiterin: Sylvia Smajgert
Sprechzeiten

nach telefonischer Vereinbarung

E-Mail: kindervilla@web.de

Kindergarten der Gemeinde

Mitmachgottesdienst
13. Juni 2009 um 16.00 Uhr in der Friedenskirche



Infos und Programme 
gibt es bei uns:

Ev. Kinder - und Jugendhaus
Königssteele 

Kaiser- Wilhelm-Str.39   
45276 Essen
Tel./Fax: 0201 / 50 25 40
E-Mail: kiju-haus@web.de

Jugendleiterin: Julia Rohde

Für Kids

Offener Tref f für Kinder

montags 16.00 - 18.00 h

freitags 15.00 - 17.00 h

für Kinder von 6 - 12 Jahren  

Mädchengruppe

mittwochs 16.00 - 17.30 h

für Mädels von 10-13 Jahren  

mittwochs 17.30 - 19.30 h

für Mädels ab 14 Jahren

Jungengruppe

dienstags 18.00 -20.00 h

für Jungen ab 15 Jahren

Teenie-Café

freitags 17.00 - 19.00 h

für Jugendliche  von 13-17 Jahren  

Was ist los für Kinder und Jugendliche
im ev. Kinder - und Jugendhaus? 

"Hui, dass sind aber viele Leute!" Diese
Worte bekam ich 5 Minuten vor der
Premiere des Kindermusicals "Josef" von
einem Workshopkind ins Ohr geflüstert und
als ich daraufhin meinen Blick einmal kurz
durch die Reihen schweifen ließ, war ich
begeistert, dass ich viele bekannte Gesichter
sah, die an diesem Nachmittag den Weg in
die Friedenskirche gefunden hatten. Die 26
Musicalworkshopteilnehmer freuten sich
darüber, dass die Kirche so gut gefüllt war
und sie unter den Besuchern ihre Familien,
Freunde, Verwandte und  Bekannte, aber
auch Spender und Sponsoren finden konn-
ten.

Doch es lag auch ein Knistern in der Luft.
Schließlich ist ein Auftritt vor so viel Men-
schen nicht alltäglich und da können auch
kleine Künstler mal ein wenig Lampenfieber
und schwitzige Hände bekommen. Aber mit
der Gewissheit im Rücken, dass man an 5
Vormittagen in der 2. Osterferienwoche flei-
ßig geübt hatte und nicht alleine auf der
Bühne stehen wird, sollte das zu schaffen sein. Die monatlichen Programme sind auch im

Internet auf www.kijuhaus.de abrufbar!

Josef - Gott hat alles gut gemacht
Rückblick auf das Kindermusical am 19.04.2009

12

Die Musicaltruppe 2009

Den ein oder anderen kleinen
Patzer gab es dann doch, aber
diese konnten der ausgelasse-
nen Stimmung nichts anhaben.
Am Ende einer schönen Auf-
führung passend zum Lied
"Freudenfest" regnete es Luft-
schlangen von der Empore. Im
Musicalworkshopchor war be-
geistertes Kinderlachen zu
hören und in der Kirche der
Applaus des Publikums. 

Julia Rohde
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Mutter -Kind-Gruppe
montags 10.00 - 12.00 h
Kontakt: Miriam Schmidt
Tel: 685 83 08

mittwochs 9.30 - 11.30 h
Kontakt:  Nadine Schlage
Tel: 559 66 56

Die Sommerferien rücken immer näher und deshalb liegen im Kinder- und Jugendhaus und
im Gemeindezentrum ab Anfang Juni die Anmeldezettel für unser Sommerangebot aus. Wir
bieten in Kooperation mit der ev. Gemeinde in Stoppenberg im Zeitraum vom 13.7. bis zum
24.07. ein kunterbuntes Ausflugsprogramm (3 Ausflüge pro Woche) für Kinder von 6 bis 12
Jahren an. 
…Und wir sind uns sicher, dass wieder für jeden etwas dabei sein wird. 
Wir treffen uns immer morgens am Kinder- und Jugendhaus und werden je nach
Ausflugsziel am frühen Nachmittag zurück sein. Die genauen Tage, Ausflugsziele, Preise und
Zeiten entnehmen Sie bitte dem Anmeldezettel! Die Teilnehmerzahlen sind für alle Ausflüge
begrenzt, deshalb schnell schriftlich, telefonisch (502540) oder auch per Mail (Kiju-
haus@web.de) einen Platz sichern! 

Julia Rohde

KiJuHaus - KIDS ON TOUR 
Das Sommerangebot in der  2. und 3. Ferienwoche

Billardtisch in
neuem Glanz!
Seit Mitte März haben wir endlich einen neubezoge-
nen Billardtisch. Was besonders unsere großen
Besucher aus dem Teenie- Cafe, der Jungengruppe
und der Mädchengruppe freut, die an der mittlerweile
in die Jahre gekommenen Billardplatte nicht mehr ganz so viel Freude hatten. Nach der
Aufbereitung strahlt der Billardtisch aber in neuem Glanz und die Kugeln gleiten nur so über
den grünen Stoff! … Eine echte Bereicherung!

Julia Rohde

Kids on Tour
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Die Evangelische Telefonseelsorge für die
Städte Essen, Bottrop, Gelsenkirchen, Glad-
beck, Velbert und Heiligenhaus mit Sitz in
Essen sucht neue ehrenamtliche Mitarbeiter-
innen und Mitarbeiter. Im Sommer startet ein
neuer Ausbildungskurs - Interessierte werden
gebeten, unter Telefon 0201/747480 Kontakt
mit Pfarrer Werner Korsten aufzunehmen und
einen unverbindlichen Gesprächstermin zu
vereinbaren.
"Angesprochen sind Frauen und Männer, die

für sich selbst einen Sinn darin sehen, sich
anderen Menschen in unterschiedlichsten

Alltagsproblemen und Krisensituationen als Gesprächspartner zur Verfügung zu stellen",
erläutert Werner Korsten, der die Evangelische Telefonseelsorgestelle Essen - eine von bun-
desweit über einhundert - leitet. "Wir würden uns aber besonders freuen, wenn wir auch
den ein oder anderen Mann für eine Mitarbeit gewinnen könnten, denn Männer sind zur
Zeit in unserem Team noch deutlich unterrepräsentiert", sagt Korsten. Aber auch Mit-
arbeitende aus anderen Religionen und Kulturen seien willkommen. "Einzige Voraus-
setzungen für eine Mitarbeit bei uns sind die grundlegende menschliche Eignung für diesen
ehrenamtlichen Dienst, die Bereitschaft zur Teilnahme an einer fachlichen Ausbildung und
natürlich die Identifikation mit den Zielen der Evangelischen Telefonseelsorge", erläutert der
Theologe.

Im Internet präsentiert sich die Evangelische T elefonseelsorge Essen unter
www .ekir.de/tsessen. 
Ev. Pressestelle Essen

Erste Hilfe für die Seele
Telefonseelsorge sucht Mitarbeitende

Blick über´n Zaun

Abschied in den
Ruhestand
In Freisenbruch-Horst-Eiberg wurde
Pfarrer Peter Sander verabschiedet

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

MIETERGEMEINSCHAFT ESSEN E.V.  
Mitglied im DMB  
Rechtsberatung, Prüfung der Nebenkosten,     
Feuchtigkeitsmessung, Wohnungsübergabeprotokoll, 
Schlichten statt Richten.  
Wir stellen Ihnen Informationsmaterial zu. 
Herwarthstr. 42 ? ?45138 Essen 
Telefon: 0201-74 919 20   e-m ail: M ietergem einschaft@ arcor.de 
Telefax: 0201- 61 679 25      im  Internet: hom e.arcor.de/m ietergem einschaft 
 

M I E T – W O H N P R O B L E M E?   W I R  H E L F  E N! 

Nach 35jährigem Pfarrdienst in ihrer
Gemeinde verabschiedete die Evangelische
Kirchengemeinde Freisenbruch-Horst-Eiberg
ihren Pfarrer Peter Sander am Sonntag, dem
26 April, im Heliand-Zentrum mit einem
Gottesdienst in den Ruhestand. Nach dem
Gottesdienst lud die Gemeinde zu einem
Empfang ein. 
Über 300 Menschen waren der Einladung
gefolgt, um ihrem Pfarrer in herzlichen
Dankesworten und -gesten ihre Aner-
kennung für seinen langjährigen Gemeinde-
dienst auszudrücken. Mit guten Wünschen
und humorigen Ratschlägen entließen sie
ihn in den neuen Status "Pfarrer i.R.".
Presbyter und Konfirmanden sprachen ihm
und seiner Frau für die Zukunft Gottes
Segen zu. 

Hanna Mausehund

Pfr. Werner Korsten
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Still - Leben A 40 am Sonntag, den 18. Juli 2010

Die Sperrung der A 40 ist als Begegnungsfest aller im Ruhrgebiet
lebenden Menschen mit ihren Gästen aus aller Welt konzipiert.
Hierfür werden durch die RUHR.2010 GmbH entlang der A40 von
Duisburg bis Dortmund auf einer der beiden Fahrspuren Tische ver-
geben. Die andere Fahrspur ist als Lauf- bzw- Radweg geplant.

Poporatorium - Die 10 Gebote

2000 Sängerinnen und Sänger, namhafte Solisten, Sinfonieor-
chester und Band
Story und Texte: Michael Kunze, Komposition: Dieter Falk
Uraufführung: Sonntag 17.Januar 2010 in der Dortmunder
Westfalenhalle, www.die10Gebote.de

Pilgern im Pott - Pilgerwanderung | Radtour 

Spiritualität erfahren zwischen Förderturm und Einkaufszentrum- zu
Fuß und mit dem Rad. Im Alltag Inseln von Ruhe, Gemeinschaft und
Besinnung finden. Die Evangelische Kirche bietet Ihnen einen
Ruhrgebietspilgerweg der besonderen Art - entlang der Emscher,
von der Mündung in Dinslaken bis zur Quelle in Holzwickede.

Kirche und Kultur hauptstadt
Kulturhauptstadt 2010   -   unsere Gemeinde ist mit dabei! 

Motorrad-Gottesdienst 
am 4. und 5. September 2010 auf Zollverein

Schirmherrin:  Polizeipräsidentin der Stadt Essen und Mülheim: 
Frau Fischer - Weinziehr

Vertreter aus landeskirchlichen, freikirchlichen und nichtkirchlichen
Bikergruppen haben sich zu einer Steuerungsgruppe zusammenge-
funden. Mit dabei die Christliche Motorradgruppe (cmg) aus unse-
rer Gemeinde, aus Oberhausen (cm-o), die Flying Angels, die Blue
Knights etc. Unter Leitung von Pfr. Heiner Mausehund planen sie
einen großen Motorradgottesdienst mit Korso und Rockfestival
2010 auf der Zeche Zollverein. Unsere Gemeinde unterstützt die
Aktion.

Bestellung:
T-shirts mit Emblem für 10.-Euro, Bikerbibel für 6.-Euro, Postkarten
und Poster erhältlich bei Eddy Schreyer unter: eschreyer@t-online.de

Näheres zum Programm unter: www.Motorrad-Gottesdienst2010.de

Wir werden Sie weiter in unserem Gemeindebrief über
den aktuellen Stand der V orbereitungen informieren. 
Nähere Infos: www .evangelisch2010.de, 

www .kulturkirche-essen.de



16 Pflege und Gesundheit
am Steeler Berg

Besondere
Gottesdienste 
in der Luther -Kapelle

20 Jahre Verein Hospiz Steele
Samstag, 4. Juli, 15.00 - 19.00 Uhr

Pfingsten 31. Mai 10.00 Uhr
Der besondere Frieden (Joh 14, 23-27)

Polina Volinska, Klavier / Orgel
Hans Nowack, Rezitation
Katharina Balling, Harfe
Lieselotte Nowack, Rezitation,
Pfarrer Günther Graßmann

28. Juni (A) 10.00 Uhr
Spiritueller Lebensrückblick (Psalm 103)

Polina Volinska, Klavier / Orgel
Johannes Pieper, Klarinette
Pfarrer Günther Graßmann

26. Juli (A) 10.00 Uhr
Die Wurzel unserer wahren Zugehörigkeit

(Jesaja 43,1)
Musik im Gottesdienst
Pfarrer Günther Graßmann

23. August (A) 10.00 Uhr
Zwischen Selbstdarstellung und Angewiesenheit

(Lukas 18)

Musik im Gottesdienst
Pfarrer Günther Graßmann

Am Samstag, den 4. Juli 2009, begeht das
Hospiz Steele e.V. sein 20jähriges Jubiläum
in einer Festveranstaltung in den Räumen
der "Akademie am Steeler Berg". 
Festredner wird sein:
Prof. Dr. Bernhard Lang, Universität
Paderborn
"Stirbt die Hoffnung wirklich zuletzt?"

Im Anschluss an den Vortrag führt das
Folkwang-Musikensemble ein Konzert auf
unter dem Thema: "Lichter der
Hoffnung…"

Wir laden Sie herzlich dazu ein!
Einladungen gehen rechtzeitig heraus. Günther Graßmann

Solidaritäts preis 2008
Ehrung für das Hospiz Essen-Steele

Ende letzten Jahres wurde das Hospiz Essen-
Steele für seine herausragenden Leistungen
im Dienst an den sterbenden Menschen und
ihren Angehörigen gewürdigt: 
Die Betriebskrankenkasse ktpBKK über-
reichte auf Befürwortung der Bürger-
meisterin Frau Annette Jäger dem Hospiz
den "Solidaritätspreis 2008", verbunden mit
einer Geldspende in Höhe von 2.500 Euro.

"Zeit für Ihre Gesundheit"
Arthrose
18. Juni 2009, 19.00 Uhr
Alfried Krupp Krankenhaus
Rüttenscheid
Hörsaal

Demenz
27. August 2009, 19.00 Uhr
Alfried Krupp Krankenhaus
Steele
Akademie
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Diakonische
Einrichtungen

am Steeler Berg

Alfried Krupp Krankenhaus
Steele (ehem. Lutherkrankenhaus)
Hellweg 100
Tel: 805-0

Notdienstpraxis Essen Ost und Mitte
Hellweg  86                                      
Tel: 5457575

Martineum (Ev . Altenkrankenheim) 
Augenerstr. 36                                  
Tel: 5023-1

Tagespflege Paul-Bever -Haus   
Augenerstr. 36                                   
Tel: 5023-410 

Hospiz Essen-Steele  
Hellweg 102                                      
Tel: 805-2700

Trauergruppe am Hospiz
Brigitte Germeroth
Tel: 805-2703

Diakoniestation
Hellweg 92-94, 2. Etage

Häusliche Alten-u.Krankenpflege
Schwester Ursula Olschewski         
Tel: 85457-0

Mobiler Sozialer Hilfsdienst  
Anneliese Sewz                                
Tel: 85457-12

Mittwoch, 15. Juli 2009, 18.00 Uhr
Tabuthema - Blut im Stuhl 
Vorsorge, Diagnose, Therapie
Referenten: 
Prof. Dr. med. Detlev Ameis
Klinik für Innere Medizin IV
Dr. med. Matthias Schlensak
Klinik für Chirurgie II

Mittwoch, 26. August 2009, 18 Uhr
Baucherkrankungen - Wie funktio -
niert die gemeinsame 
Behandlung von Internist und
Chirurg? 
Referenten:
Prof. Dr. med. Detlev Ameis
Klinik für Innere Medizin IV
Dr. med. Matthias Schlensak
Klinik für Chirurgie II

Mittwoch, 17. Juni 2009, 18.00 Uhr 
Tabuthema - V erstopfung 
Von der Ernährungsumstellung bis zur
Operation 
Referenten: 
Prof. Dr. med. Detlev Ameis
Klinik für Innere Medizin IV
Dr. med. Nevzat Dogan 
Klinik für Chirurgie II

Samstag, 27. Juni 2009, 11.00 bis
17.00 Uhr
Diabetes-Tag
Messungen, Vorträge, 
Sport- und Ernährungsangebote 
für Betroffene und Interessierte
Organisation: 
Klinik für Innere Medizin III
Schulungszentrum Ruhr

Patientenveranstaltungen in Steele

Nähere Informationen:

Alfried Krupp Krankenhaus 
Steele
Hellweg 100
45276 Essen

Unternehmenskommunikation
Anette Ehrke-Schön
Telefon 0201 805-2612
Telefax 0201 805-2622
anette.ehrke-schoen@krupp-rankenhaus.de
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A-Z Komplettservice auch über 1000 Personen mit:
- kalten und warmen Buffets
- Geschirrverleih und Reinigung
- Service-Personal
- Bier und Softgetränke aus eigenen Anlagen
- Partyzelten inkl. Aufbau

Bochumer Str. 8
45276 Essen-Steele

51 3287
Fax 8516921

www .otto-velten.de

Thema

Mehr als alles?
Nur wir, der Wind und die Straße zum
Pazifik …das ist Freiheit. Worauf können
wir uns noch freuen? Wenn nicht jetzt,
wann dann? Ich bin wild und frei. Ich
lebe und das ist ein tolles Gefühl!
Zitate aus dem Film Born to be wild
(Geboren zur Freiheit). Die Sehnsucht nach
Freiheit, Unabhängigkeit und Abenteuer
bewegt vier Männer mittleren Alters dazu,
ihren Alltag hinter sich zu lassen. Die vier
schwingen sich auf ihre Harleys und das
Abenteuer beginnt. Das Leben muss noch
mehr zu bieten haben als das Einerlei des
Alltags, die immer gleichen Abläufe, die
eingespielten Rollen und die berufliche
Routine. 
Ein vergnüglich heiterer, typisch amerikani-
scher Film. Wie immer man im Einzelnen
darüber denken mag, er rührt etwas an,
nicht nur in der Bikerseele: Das Leben muss
noch mehr zu bieten haben ….

Motorradfahren verbindet
Motorradfahrende, die sich heute vor allem
als Freizeitfahrer/innen aufmachen, sind oft
im mittleren Alter und darüber hinaus. Für
viele ist das "Moppedfahren" ein Synonym
für Freizeit, Freiheit, Vergnügen und Spaß.
Den Alltag hinter sich lassen ist ein schönes

Gefühl, den Fahrtwind spüren, die
Landschaft genießen, den Sound der
Maschine hören, sich in Kurven legen;
Bikertreffs anfahren und Gleichgesinnte
treffen, klönen,
f a c h s i m p e l n …
"Moppedfahr en"
verbindet! Es
braucht keine
Förmlichkeiten.
Man duzt sich. 
Im Vergleich zum
Auto ist man auf
dem Motorrad
ungeschütz ter,
man ist der Straße
näher, kann die
Schönheiten der
Natur unmittelba-
rer genießen, ist
natürlich auch
Regen und Kälte
direkter ausge-
setzt. Motorrad-
fahren ist, laut Aussage des ADAC, acht
Mal gefährlicher als Autofahren. Vielen ist
das bewusst. Es schafft eine Sensibilität für
die Kostbarkeit des Lebens. 
Was motiviert Bikerinnen und Biker zu

kirchlichen Veranstaltungen zu kommen?
Die Gründe sind vielfältig, von Neugierde
und Interesse, dem Wunsch etwas Anderes
zu erleben, nette Leute zu treffen, Ma-

schinen anzuschauen bis
zum gezielten Wunsch,
einen Bikergottesdienst zu
erleben. Die mehr oder
weniger bewusste Sehns-
ucht Das Leben muss
noch mehr zu bieten
haben bewegt viele dazu
zu kommen. 

Kirchliche
Bikertref fen
Bikertreffen im kirchlichen
Kontext sind meist
gekennzeichnet durch vier
Punkte: Eintreffen auf dem
Platz, Korso, Gottesdienst,
Essen und Klönen. Es sind
spirituelle Treffen! Das

zeigt sich erstens darin:
Bikerinnen und Biker werden wahr- und
ernstgenommen. Schon beim Eintreffen
sind Leute vom Vorbereitungsteam da, die
die Ankommenden begrüßen, darauf hin-
weisen, wo es Kaffee gibt und die ersten
Fragen beantworten. Man fühlt sich will-
kommen! Dann der Korso, begleitet von
der Polizei. Korsofahren macht Spaß!
Dabeisein, mitfahren, sich gegenseitig
wahrnehmen und wahrgenommen werden
hat seinen eigenen Wert. Man demonstriert
dabei zB für mehr Rücksicht im
Straßenverkehr, gegen Ungerechtigkeit und
Bildungsnotstand, gegen sexuellen Miss-
brauch o.ä.. Bei der Feier des Gottes-
dienstes kommt ein zweites spirituelles
Element hinzu, das eng mit dem ersten ver-
bunden ist: Lieder, Gebete und Ansprache
knüpfen unmittelbar an die Situation der
Bikenden an. Das Thema ist auf sie abge-

Born to be wild - Die Biker und die Kirche

Bikersegen

Herr, unser Gott,
führe mich, wenn ich morgens ver -
schlafen in den T ag hineinfahre;
führe mich, wenn ich zu  selbstsi -
cher die gewohnte Kurve nehme;
führe mich, wenn meine Gashand
sich verselbständigt;
führe mich, wenn die Hektik mich
gefangen nimmt;
führe mich, wenn ich nur noch die
Fehler anderer , nicht aber meine
eigenen sehe;
führe mich auf der Straße meines
Lebens mit Dir . Amen.     
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Austausch Vertreter der Gruppen ein und
bietet seine Hilfe bei Planung und
Durchführung von Veranstaltungen an.
Zum Selbstverständnis der Aktion Blauer
Punkt heißt es auf der Homepage,
www.aktion-blauer.de, unter dem Stich-
wort Punkt: 

Uns liegt daran, Dinge auf den Punkt zu brin-
gen - das heißt, vom Glauben zu sprechen in
einer Sprache, die ein Mensch, der mit beiden
Beinen auf der Erde und mit beiden Rädern
auf der Straße steht, auch heute noch nach-
vollziehen kann. Wir verstehen uns nicht als
abgehobene Gruppe, sondern als eine mobile
und geistig bewegliche Gemeinschaft von
Menschen, die nicht von Bewertungen leben,
sondern davon, dass sie die Sprache und die
Welt mit anderen Menschen teilen und damit
für sie da sind. Ein Punkt mag wohl ein klei-
nes Zeichen sein, aber an der richtigen Stelle
gesetzt, entfacht er große Wirkung. So zählt
auch für uns der Einzelne mehr als die Masse.

Ein kleines, aber nicht unbedeutendes
Zeichen unterwegs: Man grüßt sich kurz
mit der Hand. "Moppedfahren" verbindet!
Und nicht selten ist der alte Bikergruß zu
hören: Bei allen Fahrten immer genug
Asphalt unter dem Gummi!

Heiner Mausehund

stimmt, z.B. "voll tanken", "Leerlauf"
"unterwegs". Das Anknüpfen an Vertrautes
ermöglicht das ganz Andere, das
Evangelium zu hören, sich ermutigen, her-
ausfordern und in Frage stellen zu lassen.
Lebenssituation und Evangelium werden
miteinander "versprochen". Es wird spürbar
und fassbar: Das Leben hat noch mehr zu
bieten! 

Das Hobby bekommt 
einen Ort in der Kirche
Die cm-o (Christliche Motorradfreunde
Osterfeld) bringt zu den Motorrad-
gottesdiensten Gebete und Lieder für
Motorradfahrer in einem kleinen Heft her-
aus. Da heißt es z.B. im "Zündschlüssel-
gebet:" Ich sitze auf dem Motorrad und
stecke den Schlüssel in das Zündschloss.
Dann sitze ich still und besinne mich:
Lass mich ruhig werden, Herr, und auf-
merksam für Straße und Verkehr. Segne
mich und meine Lieben. Segne den Tag:
Meine Hände mögen mich auf dem
Motorrad sicher ins Ziel führen. Neben
den gesprochenen Worten ist die Musik im
und nach dem Gottesdienst ein unverzicht-
bares Element. In der Regel sind es Rock-
und Popbands, die zum Mitsingen und -
swingen einladen. Die Musik inspiriert
Körper, Seele und Geist. 
Zu den Motorradgottesdiensten finden sich

oft Leute ein, die wenig oder gar nichts
mit der Kirche zu tun haben. Viele von
ihnen lassen sich ansprechen und auch
begeistern. "Beim nächsten Mal bin ich
wieder mit dabei", heißt es nicht selten
beim Abschied. Das Hobby bekommt
einen Ort in der Kirche und es bekommt
ein Thema. Das macht für viele Kirche
interessant und einen Besuch wert.
Neben den traditionellen Gottes-
diensten haben Zielgruppen orientierte
Gottesdienste ihre Chance. 
Mit "Spiritualität" meine ich nicht
etwas Abgehobenes und nur für beson-
dere Leute Geeignetes. Spiritualität, wie
ich sie verstehe, nimmt den Alltag ernst

und stellt Erlebtes in einen größeren
Zusammenhang, macht es transparent für
Gottes Gegenwart und Handeln im Leben
und in der Welt. 
Dass das so Erfahrene und Erkannte
Auswirkungen auf das Verhalten im
Straßenverkehr und in der Fahrpraxis hat,
versteht sich von selbst. Rücksichtvolles und
verantwortliches Fahren sowie Hilfsbereit-
schaft unterwegs werden in der kirchlichen
Bikerszene groß geschrieben. 

Netzwerke
1961 fand der erste Bikergottesdienst der
Ev. Kirche im Rheinland (EKiR) in Verbindung
mit dem BVDM, dem Bundesverband für
Motorradfahrer in Deutschland, statt.
Seitdem gibt es zunehmend Gemeinden
und Motorrad begeisterte Pfarrerinnen und
Pfarrer, die zu Gottesdienst, Korso und
Beisammensein mit Imbiss einladen.
Bikergottesdienste beginnen mit dem
Saisonstart im März/April und reichen bis zu
Gedenkgottesdiensten und - fahrten im
November. Manchmal auch darüber hinaus.
Viele Gruppen haben ihre festen und
verlässlich planbaren Termine. Die Gruppen
in der EKiR haben sich in derAktion Blauer
Punkt zusammengeschlossen. Ihm gehören
die Gruppen in Köln, Waldbröl, Osterfeld,
Worringen und Essen-Steele an. Der für die
Motorradseelsorge der EKiR verantwortliche
Pfarrer lädt zu regelmäßigen Treffen und



Tref fpunkte im Gemeindezentrum

Seniorennachmittag
1. Montag im Monat 15.00 h 
Edith Flinkow Tel: 51 57 74

Seniorengymnastik
Donnerstags 14.00 h
Schwester Astrid Tel: 50 06 30

Kirchenmusik

Ev. Gemeindezentrum
Kaiser-Wilhelm-Str. 39
Tel: 50 56 71

Ev. Gemeindeamt
Kaiser-Wilhelm-Str. 39
Tel: 85 112-0  Fax: 85 112-19

Öffnungszeiten:
Di und Do: 08.30 – 14.00 h

Gespräch und
Geselligkeit

Ev. Gesellenverein
1. Dienstag im Monat 18.00 h
Pfr.i.R. Klaus Gillert Tel: 53 54 19

Gemeindestammtisch
1. Freitag im Monat 19.00 h
Lothar Tetzlaff Tel: 51 03 74
Klaus Bredtmann Tel: 51 21 38

Markt-T ref f 
Samstag 10.00 - 13.00 h
Kleines Frühstück während des Marktes 

Biker-Tref f
CMG-Königssteele
1. Donnerstag im Monat  ab 19.00 h
Bodo Gierke Tel: 50 18 15
Folker Boehl       Tel: 51 65 03
Pfr. Heiner Mausehund Tel: 514 76 51

AGUS - Selbsthilfegruppe
für Trauernde nach Suizid
Donnerstags , 14-tägig 18.30 h
Fam. Herdramm            Tel: 815 64 33
Angelika Nitz Tel: 805 95 07

Besondere Angebote 
für SeniorenChor der Friedenskirche

Mittwochs 20.00 h

Madrigalchor Königsteele
Proben nach interner Vorgabe

Thomas Rudolph        Tel: 85 11 222

Kindergartenchor 
Donnerstags 15.30 h

Kinderchor 
Donnerstags 16.15 h

Orf fkreis
Donnerstags 17.15 h

Heike Quade                Tel: 51 31 68

Familiengesprächskreis
3. Dienstag im Monat 20.00 h
Edeltraut Kleffmann Tel: 50 42 08

Männer -Tref f
3. Montag im Monat 20.00 h
Gesprächsgruppe für Männer
Wolfgang Zimmermann Tel: 50 12 15

Frauen - Tref f
2. und 4. Montag im Monat  16.00 h
Gabriele Carstensen Tel: 50 29 70

Frauenforum
Dienstag, 23.Juni  9.30 h
Frühstück und Gespräch
Pfr.in H. Mausehund      Tel: 514 76 51

Frauenhilfe I
alle 14 Tage mittwochs 15.00 h
Johanna Quade Tel: 50 13 91

Frauenhilfe II
alle 14 Tage mittwochs 15.00 h
Edith Flinkow Tel: 51 57 74
Waltraut Löb Tel: 28 84 07

Von Frauen 
für Frauen
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Mitten im Gespräch
über Bibel und Glauben
1. Dienstag im Monat 19.30 h
Armin Schürings Tel: 27 37 18
Frank Siebrandt              Tel: 803 14 21



Telefonseelsorge
0800 / 111 0 111 (kostenlos)

Jugendnotruf
26 50 50 (kostenlos)

Sekten-Info e.V .
Rottstr. 24 23 46 46

Suchtberatung (Diakonisches Werk )
Maxstraße 71

82 130 18  oder 82 130 19

Ev. Beratungsstelle für
Schwangerschaft, Familie, Sexualität
Henriettenstr. 6 23 45 67

Paar-, Lebens- und Erziehungs -
beratungsstelle "Impulse e.V."
Henriettenstr. 6 22 83 07

WIESE e.V.
Beratungsstelle für Selbsthilfegruppen 
Telefon: 20 76 76
E-Mail: Wiese.Selbsthilfe@t-online.de

21Für Sie zu sprechen
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Buschhütte
Integrative Freizeiteinrichtung für  
Kinder und Jugendliche

Träger: Kirchenkreis Essen
Buschstr. 53 51 43 77
Jugendleiter:  Richard Poser

Im Gemeindezentrum

Eine-Welt-Laden
Donnerstags und samstags:
09.30 - 12.30 h
Ehepaar Spatz 53 59 72

Secondhand Kleiderstube
1. Montag im Monat: 16-18.00 h
1. Samstag im Monat: 10-12.00 h
3. Samstag im Monat: 10-12.00 h
Erika Schulte 50 18 84

Pfarrer/in 
in der Gemeinde

Rainer Winnacker
Graffweg 40 51 02 13

Hanna u. Heiner Mausehund
Hünninghausenweg 85      514 76 51

Pfarrer in Krankenhaus und Hospiz 
Günther Graßmann
im Lutherkrankenhaus 805-1998
Süthers Garten 20 79 18 97

Seelsorge im Martineum
Angela Scharf 288 11 24

Kirchenmusiker
Thomas Rudolph
Kaiser-Wilhelm-Str. 39 85 11 222

Küsterdienst / Kirche
Angela Klimmek 50 15 61

Hausmeisterdienst / 
Gemeindezentrum

Karin Mannino 51 474 01

Jugendleiterin
Julia Rohde
Kaiser-Wilhelm-Str. 39 50 25 40

Presbyter/innen 
Dagmar Brinkmann 59 46 47
Dittmar Glätzer 50 05 76
Waltraut Löb 28 84 07
Reinhard Platzer 51 11 45
Daniel Rudolph       0179/ 73 75 795
Rita Runnebom 50 21 82
Hellmuth W. Schaffert 50 38 41
Erika Schulte 50 18 84
Mareike Schunck 58 98 17
Dirk Stolzenberg              2 76 60 16
Wilhelm Tonn 50 37 59
Wolfgang Zimmermann 50 12 15

Notruf / Beratung

Prädikanten
Dagmar Brinkmann 59 46 47
Gerd Kraft 50 42 91

www .koenigssteele.de
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Lutherkapelle

14. Juni 10.00 Uhr Dagmar Brinkmann

28. Juni 10.00 Uhr Günther Graßmann

12. Juli 10.00 Uhr Gerd Kraft

26. Juli 10.00 Uhr Günther Graßmann

09. August 10.00 Uhr Gerd Kraft

23. August 10.00 Uhr Günther Graßmann

Kapelle im Paul Bever Haus
11.00 Uhr jeden Montag 

Kapelle im Seniorenstift St. Laurentius
10.00 Uhr 1. Montag im Monat

Kaiser-Otto-Residenz
15.30 Uhr Clubraum alle 14 Tage freitags:
16.30 Uhr Pflegestation 12.06. und 26.06;

10.07., 24.07. und 31.07.
14.08. und 28.08..

Kapelle im Knappschaftskrankenhaus
19.00 Uhr jeden Mittwoch

Kindergottesdienst
immer sonntags 

um 10.30 Uhr im Gemeindezentrum 
(nicht in den Schulferien)

T=  mit Taufe A=  mit Abendmahl K=mit besonderer Kirchenmusik

Gottesdienste

“Of fene Kirche” 
jeden Samstag von 11-13.00 Uhr
sind die Türen der Friedenskirche für Sie geöffnet.

31. Mai 10.30 Uhr Pfingstfest (A, K)
Hanna Mausehund

01. Juni 10.30 Uhr 2. Pfingsttag
Gerd Kraft 

07. Juni 10.30 Uhr Dagmar Brinkmann (T)

14. Juni 10.30 Uhr Rainer Winnacker

21. Juni 10.30 Uhr Gottesdienst mit Konfirmanden und Eltern
Hanna und Heiner Mausehund und Team

26. Juni 19.30 Uhr Feierabend in der Friedenskirche
Hanna und Heiner Mausehund mit Team

28. Juni 10.30 Uhr Angela Scharf (A)

05. Juli 13.00 Uhr Ökumenischer Biker-Gottesdienst (T)
Heiner Mausehund, Folker Boehl, Lucia v. d. Boom

12. Juli 10.30 Uhr Hanna Mausehund

19. Juli 10.30 Uhr Hanna Mausehund

26 Juli 10.30 Uhr Iris Döring (A)

02. August 10.30 Uhr Gerd Kraft (T)

09. August 10.30 Uhr Dagmar Brinkmann

16. August 10.30 Uhr Rainer Winnacker

23. August 10.30 Uhr Hanna Mausehund (A)

30. August 10.30 Uhr Rainer Winnacker

Friedenskirche, Kaiser-Wilhelm-Str . 37


